
Würde
Die Menschenrechtskonvention wurde am 10. Dezember 1948 verkündet, 

„da die Anerkennung der allen Mitgliedern der menschlichen Familie innewohnenden Würde und ihrer gleichen und unveräußer-
lichen Rechte die Grundlage der Freiheit, der Gerechtigkeit und des Friedens in der Welt bildet,
da Verkennung und Missachtung der Menschenrechte zu Akten der Barbarei führten, die das Gewissen der Menschheit tief verletzt
haben ...“                                                                                                         

(Aus der Präambel** zur Menschenrechtskonvention)

Würde – was ist das eigentlich? Gar nicht so einfach zu erklären!
Trotzdem weiß es jeder Mensch, wenn seine Würde verletzt wird (man könnte auch sagen: wenn er erniedrigt wird). Hast du das
schon einmal erlebt?

Berichtet von solchen Situationen! 

Versucht zu erklären, was als erniedrigend/würdelos empfunden wird! 

Wie fühlt man sich, was denkt man in so einer Lage? 
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Thema: Menschenrechte

■ SCHWERPUNKT: Versuch einer Definition des Begriffes Würde aufgrund von Erfahrungen; 
Bewusstmachen der Folgen der Bedrohung der Menschenwürde  

Meine Erfahrung:

Meine Gefühle und
Gedanken in dieser
Situation:

Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren. 
Sie sind mit Vernunft und Gewissen begabt und sollen einander im Geiste der Brüder-
lichkeit begegnen. (Artikel 1 der Menschenrechtskonvention* der Vereinten Nationen)

* Konvention = Abkommen, Vertrag 
** Präambel = feierliche Einleitung


